
NEWSLETTER #3
Beschwingte Weihnachtsfeier…

… oder warum die Tischdeko  
so schnell aufgegessen war

Auch das Jahr 2015 beschlossen die 
Wasserfreunde mit einer Weihnachts-
feier. Dieses Jahr allerdings im neuen 
Gewand mit deutlich kürzerem offiziellen 
Teil, dafür gab es einen „sportlichen“ Teil 
bei dem es die Tanzfläche zu erstürmen 
galt. Die Siegerehrungen für die Club-
meisterschaft wurden familienfreundlich 
schon im Schwimmbad durchgeführt, 
auch der Nikolaus hatte sich entschlos-
sen, die Kinder gleich nach getaner  
„Arbeit“ zu belohnen und seine Geschen-
ke im Schwimmbad hinterlassen.

So wurde nach der gemeinschaftlichen 
Rede einiger Vorstandsmitglieder und den 
Ehrungen von langjährigen Mitgliedern und 
fleißigen Trainern über den Film gestaunt, der 
erst am Morgen während der Clubmeister-
schaft entstanden war. Nach der Verlosung 
der Obstkörbe ergab sich für Jung und Alt die 
Gelegenheit, ausgiebig das Tanzbein zu den 
Takten der Band zu schwingen. 

Wir hatten alle viel Spaß bei dieser gelun-
genen Feier – wann die Letzten in ihre Betten 
gekrochen sind, ist nicht bekannt.
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Nachdem „Kundenzufriedenheit“ immer wich-
tiger wird, haben wir keine Kosten und Mühen  
gescheut und eine hochrepräsentative ;-) Um-
frage zur Weihnachtsfeier durchgeführt.
1)  Woran hast du erkannt, dass es 

die SCW-Weihnachtsfeier war?
   viele bekannte Trainer/Schwimmer aus 

allen Bädern waren da
   am tollen Film von der Clubmeisterschaft
   alle Menschen die da waren, waren vom 

SCW und außerdem gab’s eine Einladung
   an der guten Stimmung und der tollen 

Gemeinschaft
   an der Eintrittskarte
2)  Was war das Überraschendste  

für dich?
   die Ehrung der Badleiter
   Es waren mehr „Große“ da. Die Kleinen 

waren anscheinend schon im Land der 
Einhörner…(da gehören sie ja auch hin!)

   dass es Musik zum Tanzen gab

   dass ALLE mal getanzt haben (bis auf 
den Tanzmuffel aus Frage 3)

   die Obstkörbe
   dass so viele Mitglieder trotz Eintritt und 

ohne Tombola gekommen sind
3)  Bei welchem Lied der Band hast 

du am liebsten getanzt?
   bei keinem, ich bin bekennender Tanz-

muffel
   hab keinen Favoriten, da gab’s viele 

Gute
   Ich kann mich leider nicht mehr an die 

Lieder erinnern, aber das Tanzen hat 
sehr viel Spaß gemacht .

4)  Wie viele Schokokugeln von der 
Tischdeko hast du gegessen?

   viele/zu viele
   Ich hab sie nicht gezählt, aber es wa-

ren einige. Vielleicht so zehn. Man zählt 
nicht, ist schlecht für die Figur!!! Die  
Roten mag ich am liebsten.

   ich habe 2 Schokokugeln gegessen :-) 
(ja wer’s glaubt!)

   ca. 5 Stück
   Och, ich kann’s mir leisten, so 5 –10…
5)  Was wünschst du dir für die 

nächste Weihnachtsfeier?
   Eine Diashow mit Bildern aus dem Ver-

einsleben des letzten Jahres während 
dem Einlass (5x genannt!)

   Eine Tanzfläche wäre wieder schön! Und 
vielleicht irgendwas, was alle zusammen 
machen können.

   Genauso nochmal! Die Rede war nicht 
zu lang und es war gut, dass die Sieger-
ehrung schon davor stattgefunden hat.

Niki Langhof mit freundlicher Unterstützung 
von Nici, Hannah, Lisa, Ludwig, Tobi &, Markus

SAVE  

THE DATES!

Sommercamp 2016  

31. Juli bis 6. Aug.

Kanutour 2016  

14. bis 17. Mai
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DMS-J LANDESFINALE BAYERN IN 
NÜRNBERG AM 31.10. – 01.11.2015

Die Jugend E mixed mit Rabea Bremer- 
Möller (06), Nate Holmes (06), Lukas 
Koller (06), Jakob Obieglo (06), Jan 
Schaudinn (06) und Camillo Thamm 
(06) gewinnt das Landesfinale souverän mit 
neuem Bayerischen DMS-J Rekord! Gegen-
über dem Bezirksfinale konnte die Endzeit um 
ca. 13 Sek. auf 10:50,84 verbessert werden.

Auch die weibliche Jugend D mit Char-
lotte Albrecht (05), Amilia Hartmann 
(05), Aleksandra Misiraca (05), Eileen 
Molas Huerta (04) und Anna Obieglo 
(04) konnte sich gegenüber dem Bezirksfina-
le um fast 12 Sekunden steigern und belegte 
im Landesfinale mit einer Zeit von 25:25,34 
den 6. Platz.

Die männliche Jugend A mit Julius 
Hirschberg (99), Tobias Riedi (99), 
Marc Weisheit (99), Marvin Christ-
mann (98) und Tobias Herdeg (98) be-
stätigte ihre Vorkampfzeit und belegte in einer 
Zeit von 22:21,15 den 4. Platz.

OMP HERBSTDURCHGANG IN  
INGOLSTADT AM 15.11.2015

Die Zeiten aus dem Frühjahrsdurchgang 
konnten wesentlich verbessert werden und so 
sicherten sie die Mädels mit Rebekka Prim 
(03), Rebekka Adelhardt (02), Miriam 
Herdeg (02), Nina Rein (02), Leonie 
Stüber (02), Rafaela Averbeck (01) und 
Lilly Barner (01) den Pokal für den 3. Platz 
beim Oberbayerischen Mannschafts-Pokal.

Die Jungen mit Jan Metze (04), Luca 
Weisheit (03), Oliver Hoffmann (02), 
Gustavo Melcher (02) Michael Guba-
nov (01) und Alexander Hoffmann (01) 
verbesserten sich in der Gesamtwertung auf 
den 4. Platz.

DEUTSCHE KURZBAHN- 
MEISTER SCHAFT IN WUPPERTAL 
AM 19. – 22.11.2015

Jörg Lukashov (97) und Lyubomir Agov 
(94) qualifizierten sich für die Deutsche 
Kurzbahnmeisterschaft in der Wuppertaler 
Schwimmoper. Jörg erreichte mit einer Zeit von 
59,72 den 45. Platz über 100 m Lagen. Lyu-
bomir erreichte über 50 m Brust das A-Finale  

17. INT. DACHAUER MASTERS-CUP 
AM 30. – 31.01.2016

In Dachau waren vier SCW-Masters sehr er-
folgreich am Start: Hans-Jürgen Müller 
(AK80), Hans Reichelt (AK80), David 
Koller (AK45) und Markus Riedi (AK45). 
Insgesamt konnte das Quartett 11 Medail-
len sammeln. Hans-Jürgen Müller und Hans 
Reichelt wurden beide je dreimal mit Gold 
dekoriert. Hans Reichelt stellte sogar über 
50 m Schmetterling in 44,26 Deutschen Al-
tersklassenrekord und über 50 m Brust in 
43,68 sogar Europa-Altersklassenrekord auf. 
Wir gratulieren!

und schwamm dort mit 27,47 auf einen her-
vorragenden 4. Platz. Diese Zeit bedeutet 
gleichzeitig einen neuen Vereinsrekord. 
Herzlichen Glückwunsch!

4. BAYERISCHER VERGLEICH  
DER 7 BEZIRKE IN AUGSBURG  
AM 21.11.2015

Zum Vergleichskampf der Jahrgänge 2005-
2007 wurden Lukas Koller (06) und Jakob  
Obieglo (06) aufgrund ihrer guten Saison-
leistungen ins Aufgebot des Bezirks Oberbay-
ern berufen. Mit neuen persönlichen Best-
zeiten trugen sie zum 1. Platz des Bezirks 
Oberbayern wesentlich bei.

63. SÜDDT. JUGENDLÄNDER-
VERGLEICH DER JAHRGÄNGE  
2003 – 2005 IN SAARBRÜCKEN  
AM 28.11.2015

Jan Henrik Metze (04) und Samuel 
Thamm (04) wurden für den Jugendländer-
kampf in den Bayerischen Kader berufen und 
trugen mit guten Zeiten zum Erreichen des 3.  
Platzes bei. Samuel Thamm erzielte sogar noch  
die punktbeste Leistung in seinem Jahrgang.

BAYERISCHE MEISTERSCHAFT – 
LANGE STRECKE IN WÜRZBURG  
AM 23.01.2016

Eileen Molas Huerta (04), Anna Obieglo  
(04) und Jan Metze (04) präsentierten sich 
in Würzburg mit starken Zeiten in hervorra-
gender Form. Jan Metze erreichte über 
400 m Lagen (6:07,19) und 1.500 m Freistil 
(21:37,89) zweimal Platz 3. Anna Obieglo 
konnte sich gleich zwei Jahrgangstitel über 
400 m Lagen (5:38,73) und 800 m Freistil 
(9:59,76) sichern.

DMS LANDESLIGA IN WEIDEN  
AM 06.02.2016

Die stark verjüngte Damenmannschaft mit  
Eileen Molas Huerta (04), Anna Obieglo  
(04), Miriam Herdeg (02), Lena Keßler  
(01), Frida Mayr (99), Viola Provost (99), 
Sonja Weisheit (98), Jana Dietl (97) 
und Alexandra Schäffler (97) erreich-
te mit einer Gesamtpunktzahl von 11.125 
Punkten einen sehr guten 11. Platz. Die  

2. Herrenmannschaft mit Jakob Obieglo  
(06), Michael Gubanov (01) Alexander 
Gubanov (00), Max Klingenburg (99), 
Tobias Herdeg (98), Daniel Herdeg 
(96) und Matthias Riedl (95) konnte mit 
9.148 Punkten den 17. Platz erkämpfen. 
Dies reichte zum Klassenerhalt. Highlight war 
der Bayerische Jahrgangrekord über 400 m 
Freistil, den Jakob Obieglo (06) in 5:03,44 
aufstellte. Tolle Leistung!

DMS BAYERNLIGA IN BAYREUTH  
AM 07.02.2016

Die 1. Herrenmannschaft des SCW mit  
Marvin Christmann (98), Jörg Lukashov  
(97), Dominic Ehinlanwo (96), Alexander  
Wendler (96), Lyubomir Agov (94),  
Manuel Straßl (91), Bernic Gebhardt 
(90) und Matthias Killiches (89) erreichte 
mit einer Gesamtpunktzahl von 13.802 Punk-
ten einen hervorragenden 3. Platz.

SÜDDEUTSCHE MEISTERSCHAFT – 
LANGE STRECKE IN OFFENBACH  
AM 27. – 28.02.2016

Anna Obieglo wurde über 800 m Freistil 
in der Zeit von 09:52,42 Süddeutsche 
Jahrgangsmeisterin! Über 400 m Lagen 
(05:41,82) erreichte sie den 7. Platz. Herz-
lichen Glückwunsch!

Sportliche Erfolge Nov. 2015 – März 2016 : 

Wettkampfmannschaft

Masters

Wichtige Information für den  
SEPA-Zahlungsverkehr!  
Seit Februar 2016 nur noch IBAN!
Liebe Mitglieder, wenn Sie Geld in Euro 
überweisen, müssen Sie die neue inter-
nationale Kontonummer verwenden: die 
IBAN. Sie ersetzt seit dem 01.02.2016 
endgültig die Kontonummer und die 
Bank leitzahl. 
SC Wasserfreunde München  
v. 1912 e.V.
IBAN: DE20 7001 0080 0005 1448 09
BIC: PBNKDEFF
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Wir beißen alles! DMS Bayernliga 7.2.16

Am Sonntag, den 7. Februar 2016 vertra-
ten Lyubomir Agov, Marvin Christmann, 
Dominic Ehinlanwo, Bernic Gebhardt, 
Matthias Killiches, Jörg Lukashov, Manuel  
Straßl und Alexander Wendler unter  
Leitung von Trainer Veselin Surov den 
SC Wasserfreunde München beim Deut-
schen Mannschaftswettbewerb Schwim-
men (DMS) in der Bayernliga in Bayreuth. 

Die acht Schwimmer gingen wohl genährt 
(vom vorabendlichen Burger-Essen), glatt ra-
siert (teilweise mit kleineren Schnittverletzun-
gen) und vor allem hochmotiviert (das versteht 
sich eigentlich von selbst) an den Start, um 
das Ergebnis des Vorjahres (Platz 5) zu schla-
gen. Trotz einiger kurzfristiger Änderungen in 
der Streckenaufteilung auf Grund eines ver-
letzungsbedingten Ausfalls gelang das Vorha-
ben durch eine starke Mannschaftsleistung. 
Am Ende reichte es für Platz 3; Man musste 
sich lediglich den Konkurrenten der SG Mit-
telfranken und der SG Stadtwerke München 
geschlagen geben. Gemäß dem diesjährigen 
Motto „Wir beißen alles!“ wurde sogleich der 
Aufstieg in die 2. Bundesliga als Ziel für das 
nächste Jahr festgelegt. In diesem Sinne: 
Weiter so, Jungs!                   Matthias Killiches

Mit insgesamt 33 Schwimmerinnen und 
Schwimmern waren die Wasserfreunde 
bei der diesjährigen Head Trophy am  
5. und 6. März 2016 in München vertre-
ten. Die eindrucksvolle Kulisse der Olym-
piaschwimmhalle, die internationale Teil-
nehmerliste und das 8 x 50-Meter-Becken 
sorgten für eine tolle Atmosphäre und 
spannende Wettkämpfe.
Trotz starker Konkurrenz gelang es unserem 
Team sich 5 x Gold, 4 x Silber und 3 x Bron-
ze zu sichern. Hervorzuheben ist hierbei, dass 
die Medaillen von den jüngsten Sportlern er-
schwommen wurden, obwohl diese noch we-
nig Erfahrung auf der 50 m-Bahn mitbringen:  

Am 12. Dezember traten wieder 173 
Schwimmer zur Clubmeisterschaft an. 
Als die SchwimmerInnen und Eltern zum 
Einschwimmen im Bad ankamen war 
dank der Helfer schon alles aufgebaut. 
Sprechanlage, Wellenbrechende Leinen, 
Kuchenverkauf und Vereinsartikelstand. 

Max Meyer ist tot. 
Diese Nachricht verbreitete sich am  
Donnerstag, dem 7. April 2016 innerhalb  
einer Stunde wie ein Lauffeuer. Unsere 
Reaktion ist Entsetzen und Erschütterung, 
wir alle sind sehr traurig, vielen von uns 
zerreißt es das Herz. 

Der heute 25jährige Max Meyer war 
seit seinem 8. Lebensjahr Mitglied bei 
den Wasserfreunden. Mit seinen zahl-
reichen Erfolgen hat er Vereinsgeschichte 
geschrieben, für jüngere Schwimmer war 
er immer Vorbild, häufig Idol, aber auch 
Freund und großer Bruder. 

Die engen Freundschaften zu seinen 
Teamkollegen aus der 1. Wettkampfmann-
schaft waren für ein ganzes, langes Leben 
gedacht und sie hätten auch ein langes 
Leben überdauert. Stattdessen wurde 
ihnen nur eine viel zu kurze Zeit mit Max 
geschenkt. 

Wir werden Max niemals vergessen und 
wir sind glücklich ihn gekannt zu haben. 
Der SCW wird noch lange um Max Meyer 
trauern. 

Head Trophy 2016

Das Team um Markus Riedi und David Kol-
ler hat in den 2 Wochen vorher die Meldungen 
angenommen und fleißig Startkarten gedruckt 
und sortiert. Frank Herdeg und Ralf Weisheit 
haben sich als Sprecher abgewechselt und 
somit die Voraussetzungen für einen geord-
neten Ablauf geschaffen. 

Pünktlich um 9:00 ging der erste Start 
ins Wasser und dank der Disziplin aller Teil-
nehmer konnten wir die rund 570 Starts zü-
gig durchziehen. Geschwommen wurden 4 x 
50 m (Rücken, Brust, Kraul, Delfin). Wer in 
Summe die schnellste Zeit erschwommen hat 
ist Clubmeister. Für die Jüngeren und noch 
nicht so erfahrenen Schwimmer gab’s im An-
fängerschwimmen und in der Disziplin „Beine 
mit Brett“ die Möglichkeit sich zu beweisen 
und den Eltern mal zu zeigen was sie schon 
gelernt haben. 

Jörg Lukashov Jg. 1997 mit 1:53,10 und 
Laura Koutas Jg. 2000 mit 2:15,16 konn-
ten Sich den Titel als Clubmeister sichern. Sehr 
erfreulich war zu sehen, dass einige Schwim-
merInnen aus den Breitensportbädern nur ganz 
knapp hinter den SchwimmerInnen der Teams 
2 und 3 lagen. Auch die Leistungen unserer 
Masters können sich sehen lassen!

Entgegen der bisherigen Gewohnheit wur-
den die Sieger der jeweiligen Altersklassen 
und die Clubmeister gleich im Anschluss im 
Bad geehrt. 

Herzlichen Glückwunsch zu den erbrach-
ten Leistungen!                             Lena Kreuz

Nate Holmes, Lukas Koller, Jakob 
Obieglo und Rabea Bremer-Möller (alle 
2006), ergänzt von Eileen Molas-Huerta 
(2004) teilten die Medaillen unter sich auf. 
Eileen konnte ihre Bestzeit in 200 m Rücken 
um 7 Sekunden unterbieten und schwamm 
in einer Zeit von 2:43.10 souverän auf Platz 
1. Auch Rabea konnte ihre Bestzeit in 100 m 
Schmetterling um 10 Sekunden unterbieten 
und erzielte Platz 1 mit einem Vorsprung von 
7 Sekunden. 

Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl konn-
ten leider nicht alle Meldungen berücksichtigt 
werden – sonst wäre der Medaillensegen für 
den SCW sicher noch größer ausgefallen und 
auch der ein oder andere Mehrkampf-Pokal 
ergattert worden.                     Carolina Bremer

Clubmeisterschaft 2015



Die neue Vereinsleitung stellt sich vor:
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Unser früherer Sportlicher Leiter Michael 
Arndt und seine Frau Nataliya sind am 25. 
Februar 2016 zum zweiten Mal Eltern gewor-
den. Wir gratulieren ganz herzlich zur Geburt 
von Elias Vincent und wünschen alles Gute!

Wir gratulieren:
~ 80 JAHRE ~

Rudolf Lang

~ 75 JAHRE ~
Heinz Baader * Christine Lux * Peter Kübler

~ 65 JAHRE ~
Erika Theresia Wiche

~ 60 JAHRE ~
Wolf-Reinhard Schniewind * Recep Yildiz 

Ines Fiasconaro

~ 55 JAHRE ~
Justine Walk * Viktor Skrzek * Ingo Straube  

Martin Moosleitner * Alexander Schlager 
Xavier Senegas

~ 50 JAHRE ~
Stefan Jonas * Robby Robel * Christian Wolff 

Claudius Zick * Christiane Jahnke 
William Hodgins * Uwe Lammert 
Ayshin Eralp * Hüseyin Cibooglu

Unter diesem Motto bietet der SCW seit 
kurzem Schwimmkurse für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge an. 

Der SCW kooperiert bei diesem Projekt 
mit dem Stadtjugendamt als der zuständigen 
Instanz für diese Jugendlichen. An den Kursen 
nehmen ausschließlich Jugendliche teil, die 
uns vom Stadtjugendamt vermittelt werden. 
Die Schwimmkurse werden durch Spenden-
gelder, bislang von der Sky-Stiftung, finanziert. 

Zurzeit befinden sich etwa 4.000 unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge in München: 
  Ca. 1.500 in Einrichtungen zum Zwecke 
des „Übergangswohnens“ 

  Ca. 2.500 in stationären Einrichtungen der 
Jugendhilfe

Die Jugendlichen in stationären Einrichtun-
gen bleiben mindestens bis zur Vollendung 
ihres 21.Lebensjahres in München, eventuell 
für immer. Aus Sicht des SCWs gilt es diese 
Jugendliche zu integrieren. Unser Beitrag für 
ein selbstbestimmtes Leben in München ist 
die Vermittlung der Fähigkeit „Schwimmen“. 
Darüber hinaus verfolgt der SCW mit diesem 
Projekt weitere Ziele: 
  Wir unterstützen unsere Stadt bei der Her-
ausforderung „Integration“ 

  Wir lasten Trainer und Bäder aus 
  Wir generieren zusätzliche Einnahmen für 
den SCW

  Wir positionieren den SCW in den städti-
schen Referaten als relevanten Partner 

Zur Realisierung des Projektes haben wir ein 
Spendenkonto eingerichtet. 
Spendenkonto des SC Wasserfreunde 
München von 1912 e.V.
Verwendungszweck:  
„Schwimmen integriert“ 
VR Bank München Land eG 
Geschäftsstelle Unterhaching
IBAN: DE31 7016 6486 0400 6017 56 
BIC: GENODEF10HC

Wir bitten alle Mitglieder und Freunde des 
SCW um Unterstützung

Für unseren Nachwuchs im Ridlerbad su-
chen wir Flossen für das Schwimmtraining. 
Für die schnellwachsenden Kinderfüße wäre 
es schön, wenn wir auf einen Fundus im Bad 
zurückgreifen könnten. Über Spenden von zu 
klein gewordenen Kinderflossen – lang oder 
kurz – würden wir uns daher sehr freuen. 
Bitte bringt die Flossen während der  
Bürozeiten am Montag und Mittwoch von 
9 – 12 Uhr in der Geschäftsstelle, Gaigl-
str. 3, 80335 München vorbei oder verein-
bart mit Angela Leheis unter info@scw-mu-
enchen.de eine Übergabe im Ridlerbad. 
Herzlichen Dank!

Martina Herdeg
Vorsitzende

Ralf Weisheit
Stellv.  
Vorsitzender

Marc Sigl
Kommunikations-
wart

Carolina  
Bremer
Schwimmwart 
Fahrten + Logistik

Lena Kreuz 
Vorstand Sport-
betrieb & Medien

Tobias  
Bartschinski
IT & Medienwart

John Holmes 
Interne  
Wettkämpfe

Nikola Langhof
Vorstand  
Leistungssport

Thilo Münsch
Triathlonwart

Klaus  
Engelbrecht  
Platzwart  
Wörthsee

Amina Münsch
Schatzmeisterin

Markus Dopfer
Schwimmwart 
Ausbildung

Alexander Held 
Beisitzer II 
Wörthsee

Astrid  
Koppensteiner
Schriftführerin

Manuel Straßl
Schwimmwart 
Badbelegung

Tobias Dopfer
Jugendwart

Matthias  
Killiches
Schwimmwart 
Meldewesen

„Schwimmen integriert“ 

Flossen-Spende

Save the Dates!

Kanutour 2016
Sa. 14. Mai – Di. 17. Mai 2016
Auf der Naab – zwischen  
Wernberg-Köblitz und Duggendorf
Für alle SCW-Mitglieder ab Jg. 2003
Anmeldung bis Fr. 06. Mai 2016  
Die Ausschreibung und das Anmelde-
formular gibt’s auf der Homepage und 
bei den Badleitern.

Sommercamp 2016
So. 31. Juli – Sa. 06. August 2016
Vereinsgrundstück am Wörthsee 
Wörthseestr. 41, 82229 Seefeld
Für alle SCW-Mitglieder ab Jg. 2003
Maximale Teilnehmerzahl 28 Kinder
Motto: Spielen, Baden, relaxen,  
Wandern, schlafen im Matratzenlager
Anmeldung bis Do. 14. Juli 2016  
Die Ausschreibung und das Anmelde-
formular gibt’s in Kürze auf der Home-
page und bei den Badleitern.


